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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 6 Juli .

^ 1S7 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingejchloffen . 2 fl . 7 kr.
SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -StraHe Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

L87S .
Telegramme

-j- Berlin , 4 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " publizirt
die Gesetze über Einführung der Reichsverfassung in Elsaß -
Lothringen , Errichtung eines Reichs -Eisenbahn -Amtes und
betreffs der Wohnungsgeld -Zuschüsse für Offiziere und Be¬
amte des Neichshceres . Ferner veröffentlicht der „ Reichs¬
anzeiger " ein Schreiben des Fürsten Bismarck aus Varzin
vom 3 . d . M . , worin derselbe erklärt , daß er die täglich
eingehenden zahlreichen Gesuche und Zusendungen , sowie
zahlreiche Telegramme privaten , halbamtlichen und literari¬
schen Inhalts vor seiner Rückkehr nach Berlin nicht beant¬
worten werde .

-s Wien , 4 . Juli . Königin Olga von Württemberg und
die Großfürstin Vera besuchten heute Vormittag die Welt -
Ausstellung , wo dieselben von dem Kaiser und den Erz¬
herzogen Karl Ludwig und Rainer empfangen wurden .
Die Königin besichtigte die Rotunde und fast sämmtliche
Gallerten Oesterreichs und der deutschen Ausstellung .

'
Die

höchsten Herrschaften nahmen darauf ein Dejeuner im Kai¬
serpavillon ein .

j -j - Belgrad , 4 . Juli . Das hiesige amtliche Blatt ver¬
öffentlicht die Konkursausschreibung für die zu bauende
serbische Eisenbahn . Die Offerten müssen zusammen
mit einer Kaution von einer halben Million Frcs . bis zum
43 . August beim Ministerium für öffentliche Bauten ein¬
gereicht werden .

-s Washington , 3 . Juli . Eine Proklamation des Prä¬
sidenten Grant kündigt eine allgemeine Welt - Ausstel¬
lung in Philadelphia für das Jahr 1876 an .

Deutschland .
Karlsruhe , 4 . Juli . Der heutige StaatSanzeiger

Nr . 23 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Ministe¬
riums des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : die Bitte des Referendärs Mast in Frei¬
burg um Gestattung der Namensänderung in „ Bra >unig " be¬
treffend . 2 ) Des Handelsministeriums : die Organisa¬
tion des Eisenbahnbau - Dienstes betreffend . Mit dem 1 .
Juli d. I . wird die Eisenbahnbau - Jnspektion Villingen auf¬
gehoben .

II . Diensterledigungen . 1 ) Die Bezirksarzt -Stelle
in Wiesloch . 2 ) Die Stelle eines Rektors an der gemisch¬
ten erweiterten Volksschule zu Mannheim , durch einen
akademisch gebildeten Lehrer zu besetzen .

Straßburg , 3 . Juli . Der „ Niederrh . K .
"

richtet bei
Besprechung der Wahlrcsultate in Elsaß - Lothringen
folgende Mahnung an die Neichsregierng : „ Die Bevölke -
kerung hat jetzt gezeigt , daß sie einer wohlwollenden Ver¬
waltung des Landes nicht ein verbissenes nou possumus
werde cntgegenstellen wollen ; suche nun die Regierung in
unablässiger Sorgfalt dies erste leise Vertrauensvotum zu
rechtfertigen , und für die Zukunft Elsaß - Lothringens braucht
uns nicht bange zu sein .

" ( Wir denken : die Regierung
braucht ein solches Votum nicht erst jetzt noch zu rechtfer¬
tigen , sondern sie hat es — im Ganzen und Großen we¬
nigstens — seit ihrem Bestehen gerechtfertigt .)

« Straßburg , 4 . Juli . Mit Extrazuz von zwölf Wagen
ist heute Abend eine weitere Zahlung der französischen
Kriegsentschädigung im Betrag von ungefähr 30
Millionen in Gold und Silber aus Paris hier angelangt ,eine gleiche Summe in Wertpapieren und Wechseln . —
Heute Mittag reiste der Besehshaber der deutschen Be -
satzungsarmee in Frankreich , General v. Manteuffel , hier
durch , um sich nach Belfort zu begeben . — Das HauS
eines amerikanischen Bürgers auf der „ hohen Steige "
dahier war heute zur Feier des nationalen Festtags be¬
flaggt . — Die Angelegenheit wegen Uniformirung der hie¬
sigen Feuerwehr , der man einige Zeit schoüend aus dem
Wege gegangen war , wird , wie ich höre , demnächst zur
Regelung kommen . Die Mannschaft soll dem Vernehmen
nach damit drohen , ihre Funktionen einzustellen , wenn sie
ihre ganz im französischen Slyle gehaltenen Uniformen ,
Käppis und Embleme nicht beibehalten darf . Die franzö¬
sischen Feuerwehren , und so die hiesige nach französischem
Muster , sind nicht in der Art wie unsere Feuerwehren or -
ganistrt , wo die Betheiligung auch aus den besten Bürger¬
kreisen überwiegend oder ausschließlich nur als Ehrensache
betrachtet wird . Die „ Pompicrs " sind hier nur aus klei¬
nen Bürgern , städtischen und sonstigen niederen Bedien¬
steten gebildet , wogegen der Generalstab derselben um
so herrischer auftritt , wie ja auch bekannt ist , daß die
Pompierkorps in Frankreich sich nicht selten auch zu
offiziellen politischen Korpsleistungen bereit finden lassen
müssen , sofern sie der Maßregelung , ja der Auflösung ent¬
gehen wollen . Der Korpsgeist , der demnach diese Verbin¬
dungen beherrscht , ist keineswegs ein freier , auf gleichen
Rechten und Pflichten begründeter . Es wäre zu wünschen ,
daß auch bei der Uniformirungs - Frage hierauf Rücksicht
genommen und die Führer von den Geführten wohl unter¬
schieden würden . Wenn jedoch der hiesigen Feuerwehr an
dem Schnitt ihrer Beinkleider , an dem französischen Käppi
und an den rothen Hosenstreifen mehr liegen sollte , als an
der Erfüllung ihrer Aufgabe zur Sicherheit der Stadt , so
wird eben an eine anderweitige Organisation des Lösch¬
wesens zu denken sein , die in gleich « Güte wie bisher zu
bewerkstelligen bei den hiesigen Zivil - und Militärkräften
keine Schwierigkeit bieten kann . Daß der hiesige „Pom -
Pier

" mit souveräner Verachtung aus den deutschen Feuer¬
wehrmann herabsteht , versteht sich von selbst . Er kann
dies um so ungestörter , als er vom deutschen Feuerwehr -
wescn nicht den mindesten Begriff hat .

Selz , 3 . Juli . ( Strßb . Z ) Nach vierwöchentlichen An¬
strengungen ist der letzte Pfahl deS im Thalweg des Rheins
stehenden Eisbrechers der Schiffbrücke bei Selz heute
endlich beseitigt und die letztere mit vier Durchlässen ver¬
sehen worden , welche eine Oeffnung der Brücke von 50
Meter gestatten , so daß wir nun in den nächsten Tagen
der Eröffnung der Da mp fsch iss - Fahrt von Mannheim
hierher entgegensehen können . Die Verzögerung der Be¬
seitigung des der Schifffahrt hinderlichen Eisbrechers wurde
durch die starke Strömung des Rheins im Thalweg , welche
die Arbeiten sehr erschwerte , herbeigeführt .

Münster , 30 . Juni . Der „ Wests . Mrk .
"

schreibt nun '
auch : Den Mitgliedern des hiesigen Domkapitels sollen
die Gehalte Seitens der Regierung nicht mehr wie bisher
ausbezahlt , sondern durch jeden Einzelnen der Betrag von

der Regierungs -Hauptkasse in Empfang genommen und die
Quittung ausgestellt werden .

Dresden , 3 . Juli . ( Fr . I .) Der Gesundheitszustand des
Königs Johann soll seit seiner Rückkehr von EmS
durchaus nicht zufriedenstellend sein : häufige nächtliche
Asthma - Anfälle geben zu Besorgnissen Anlaß , da jedoch die
gewöhnliche Tagesbeschäftigung noch keine Unterbrechung
erfahren hat , kann von einer eigentlichen Gefahr noch
keine Rede sein .

Berlin , 3 . Juli . ( A . Z .) Die Strafprozeßordnungs .»
Kommission hat die dritte und letzte Lesung des Ent¬
wurfs nunmehr in Angriff genommen und hofft dieselbe m
wenigen Tagen zum Abschluß zu bringen . Der Entwurf
gelangt alsdann an den Bundesrath , welcher dieselbe dem
Justizausschuffe zur Berathung überweisen dürfte . — Ueber
die im Entwurf vollendete Konkurs ordnung für das
Deutsch : Reich , deren Ausarbeitung seit dem Jahr 4870
bei dem Reichskanzler beantragt war , und zwar im Zu¬
sammenhang mit der Zivil - und Strafprozeß - Ordnung und
der Gerichtsorganisation , hat der Bundesrath noch keinen
Beschluß gefaßt . Der Entwurf wird zunächst den Bundes¬
regierungen zur Kenutnißnahme zugestellt und dann erst
die weitere Berathung desselben eventuell durch eine beson¬
dere Sachverständigen - Kommisfion in Betracht gezogen wer¬
den . — Dem Bundesrath ist ein zwischen der deutschen
Reichs - Postverwaltung und der belgischen Post¬
verwaltung am 10 . Juni d . I . geschlossenes Uebereinkom -
men , betreffend die Herstellung eines Postbesörderungs -
Dienstes für Geldbriefe im Verkehr zwischen Deutschland
und Belgien , vorgelegt worden . Demnach können auf den
Inhaber lautende Werthpapiere in Briefen mit Werthan¬
gabe bis zum Gewichte von 250 Grammen zur Versendung
kommen , und zwar bei der Absendung aus Deutschland bis
zum Werthe von 3000 und bei der Abfindung aus Belgien
bis zum Werthe von 40,000 Fr . Die Briefe mit Werth -
angabe dürfen weder gemünztes Geld , Pretiosen noch zoll¬
pflichtige Gegenstände enthalten . Die im Voraus zu ent¬
richtende Taxe für einen Brief mit Werthangabe fitzt sich
wie folgt zusammen : s . aus dem Porto für einen gewöhn¬
lichen frankirten Brief von gleichem Werth , b . aus einer
festen Gebühr von 2 Groschen oder 20 Centimen , v. aus
einer Versicherungszcbühr von 3 Groschen für je 300 Thlr .
oder einen Theil von 300 Thlrn . bei der Abfindung aus
Deutschland und einer Verstcherungsgebübr von 30 Cen¬
timen für je 4000 Franken oder einen Theil von 1000
Franken bei der Absendung aus Belgien . Das Uebeinkom -
men soll vom 1 . August an zur Slusführung gebracht wer¬
den und gleiche Dauer haben wie der deutsch -belgische Post¬
vertrag vom 29 . August 1868 .

Berlin , 3 . Juli . ( Schw . M .) So grell ist der Ab -
ständ zwischen vem lauten Leben einer Parlamentarischerl
Session und der ihrem Abschluß folgenden Stille noch
nie gewesen , als diesmal . Die Erschöpfung war auch
gar zu groß und in den Negierungskreisen haben die be¬
kannten Vorgänge zu dem Wunsche geführt , einmal eine
vollkommene Pause einireten zu lassen , während welcher sich
mancher Riß wieder zusammenziehen kann , der in so ge¬
spannten Lagen , wie es die der letzten Zeit war , durch jedet
persönliche Berührung sich erweitert . Fürst Bismarck ha -
seierlich jede politische Thätigkeit abgejchworen und der Z

^ Erneutes Leben.
( Fortsetzung aus Nr . 156 )

„ Blanche , wohin denkst du ? Wohin verirrst du dich ? " rief ich er¬
schreckt . „ Gott weiß , eS ist nicht , weil ich dem Unglücklichen nicht
Trost auf seinem einsamen Weg gönnte — aber du bist Besseres werth ,
« IS ein solche« LooSl " —

„ Oh , fürchte nichts !"
sagte sie leise und wihmüthig — „ er würde

» ich nicht cmnehmen l Er liebt immer noch dich , er glaubt nur an
tugendhafte , ideale deutsche Mädchen ! — Ec hat mir schon harte
Dinge gesagt , sogar seit er bei uns lebt — aber er glaubt doch an
» eine Treue — ich bin doch seine letzte Stütze gewesen , ehe er geht ,
mnd ich liebe ihn trotz Allem / —

Wieder ward es Abend , und auf dem Dampfer , der schon in kurzen
Pausen seinen keuchenden Alhem holte , standen wir auf der um die
Salons laufenden Gallerte , der Vater , Emil , Dinah mit Lilliechen . und

ich, und Blanche küßte mich weinend zum Abschied : „ Vergiß mich
Nicht , Hedwig , in deinem eigenen schönen Land und dlnke nicht zu
schlimm von uns I Wer weiß , ob wir uns je Wiedersehen I —

„ Ich komme wieder . Blanche , wenigstens noch ein Mall Adieu !
Adieu ! Leb' wohl , du treue Seele / —

Es klingelte ; alle nicht Mitreisenden rissen sich los und drängten
Aber das Brett , das die Verbindung mit dem Quai herstellte . Ich
verfolgte mit starrem Auge Blanche ' S leichte Gestalt , die sich durch die
Menge hinwand , und mein Blick fiel auf eine » Mann , der mit tief
in die Stirn gedrücktem Hut dort am Ufer auf sie zu warten schien.
Sr sah unverwandt nach dem Dampfer hinüber , nach mir , und so sah
ich zunr letzten Mal in meinem Leben Henry Bertaur . —

Ach, es ist schwer , sehr schwer , mit zerrissenem Herzen unter den
Menschen leben I ES ward mir schwerer noch als ich gedacht , und
ich schien mir wirklich wie eine von der Erde Abgeschiedene , die zurück -
kehrt und doch nur ein Schatten ist ! Es war in der letzten Hälfte

de« Mai und schon sehr heiß , da unser Dampfer die dunkeln Fluthen
des Mississippi durchschnitt und den schönen Ohio durcheilte , „ Io Keils
riviere " — wie ihn die ersten Ansiedler nannten . Ich litt geistig und
körperlich so schwer, daß es alle meine Kraft erforderte , bei den Mahl¬
zeiten auszudauern , doch lhat ich es um der Andern willen . Wir
machten die Reise bis Piltsburg mit dem Dampfer , da der A : zt für
Lillie und mich die anstrengende Reise zu Land fürchtete , und nahmen
erst die Eisenbahn über die Alleghany -Gebirge , um den letzten Theil
des Wegs schnell zurückzulegen . Alles glitt an mir vorüber wie ein
Traum — die öden Ufer des Mississippi , zwischen welchen der gewaltige
Strom seine Fluchen wälzt — ein Meer , das zum Meere drängt —
die schönen blühenden Ufer des Ohio , Cincinnati , das , einer Krone
gleich, im Sonnenlicht glänzt , da « stattliche , gewerbthätige PittSburg ,
— nichts konnte auf einen Moment nur Leben und Bewegung in mei¬
ner Seele wecken — da lag Alles todt — was galt mir das Leben
der Menschen ? Ich gehörte nicht dem Leben an ! —

Wir nahmen den Nachtzug über das Gebirge , und als wir noch im
letzten Dämmerlicht in diese schroffen FelSgebilde hineinbrausten , als
die Nacht sich um uns und diese unheimliche Welt schloß , und wir
von der blitzähnlichen Schnelligkeit der amerikanischen Eisenbahn - Züge ,
die man auch in der Nacht nicht mäßigt , wie mit dämonischer Gewalt
fortgerissen wurden , empfand ich zum erstenmal eine heimliche schauernde
Sympathie mit der Lage und Umgebung .

In der matten Erleuchtung sah ich , zwischen den fremden Gesichtern ,
die so starr und unheimlich wie Masken sich auSnahmen , Dinah in
einem Sessel mit Lilliechen , die wie eine zarte weiße Blülhe durch die
Dämmerung schimmerte , so hilflos , so hingegeben , so machtlos fortge -
rifscn in das Unbekannte . Konnte nicht dies Unbekannte ein Abgrund
sein , dem wir vielleicht zuschsffen mit Blitzesschnelle ? Konnte nicht
jeder Moment uns zertrümmern , zerschmettern an den Felsen ? — Ja ,
so war mein Leben gewesen , so hatte mich das Geschick sortgerisseu
bis zum Abgrund — ich stand davor , mein Liebstes war hinungestürzt

— und ich fühlte eine wilde Freude , einen Rausch des Entzückens bei
der Idee , daß mich der nächste Moment zerschmettern könne . — Ich
fühlte mich wieder den Dämonen hingegeben , den nächtlichen Dämonen ,
die mich mit Wahnsinn umschattet hatten . —

, O Mama , Mama , nimm Lillie zu dir , L llie fürchtet sich vor de»
Männern " — stammelte die Kleine , die auf Dinah 'S Schooß erwachend ,
sich ewporrichtete und entsetzt die vielen fremden Gesichter um sich sah .

Sie reichte mit den kleinen Armen zu mir herüber , ich hob sie em¬
por , ich drückte sie einen Augenblick an mich . Frevelhaft , frevelhaft
waren meine Gedanken gewesen . —

Lilliechen saß still, scheu und verwundert aus meinem Schooß . Ich
zeigte ihr die feurigen Funken , die am Zug vorübersprühten , sie schmiegte
sich an mich und schlief nach und nach ein , wie lange sie auch die
müden Aeuglein aufzuhalten suchte. — Ich hielt sie die ganze Nacht fest
in den Armen und gelobte mir , sie vor dem Abgrund zu schützen, an
den uns arme Menschen Schwachheit oder Schuld hinreißt . —

Lilliechen war schon in St . Louis beinahe entwöhnt von Dinah , s»
daß sie andere Nahrungsmittel ertragen konnte , doch liebte sie die Amme
noch vor Allem , und Dinah hing außerordentlich an dem Kind . S »
war es kaum mehr Freude als Trauer für sie , als ich ihr in Neu -
Pork ihren Freibrief und 600 Dollars einhändigte und sie nun von
ihrer Pflicht und ihrem Liebling scheiden sollte . Auch die Freiheit will
gelernt sein , und Dinah empfand sie zuerst schmerzlich . —

( Fortsetzung folgt .)

— Die vollständige Partitur des Richard Wagner ' scheu
. Rheingold " ist jetzt erschienen . Dieselbe trägt folgende Wid¬
mung : „Im Vertrauen auf deutschen Geist entworfen und zum Ruhme
seines erhabenen WohlthäterS , des Königs Ludwig II . von Bayern ,
von Richard Wagner . " Die vollständige Partitur der „ Walküre "

,
soll binnen kurzem zur Ausgabe gelangen .



kannte „schwarze Netter " Leberfiröm wird keine Karriere
» ehr vsn der Wilhelmsstraße bis zum Stettiner Bahnhof
zu machen habe« — d . h. so lange die Stille dauert oder

so lauge sie dem Kanzler nicht unerträglich wird , waS in

früheren ähnlichen Fällen schon vorgekommen sein soll. Pie
HH . Bücher und Aegidi haben für längere Zeit Urlaub

« Alten , nur Hr . v. Bala « , dessen Ernennung zum Mi¬

nister übrigens immer noch nicht erfolgt ist , scheint dazu
vernrtheilt zu fein , in der Wilhelmsstraße auszuhalten .
Tuch in dem Handels - und Unterrichtsministerium herrscht
ununterbrochen eine rege Thätigkeit . Hr . Achenbach zeigt
in dem elfteren , daß er ein Mann von Ideen ist und den

Klagen ein Ende machen will , welche sich mit steigender
Schärfe gegen das System des Grafen Jtzenplitz gerichtet
hatten . Im Kultusministerium hält die Durchführung des

Kirchengesetzes LlleS in Athem und vielleicht noch « ehr die

Entscheidung über den Sydow ' scheu Fall , welch « am

letzten Mittwoch erfolgen sollte und doch wieder vertagt
wurde , obgleich die Herren Richter hinreichend Zeit gehabt
haben , sich die Sache zu überlegen .

Berlin , 4 . Juli . (A. Z .) Dem Vernehmen nach beziehen
sich die Vorschläge d« ReichS-Postverwaltung bezüglich des
Berner Postkongresses ausschließlich auf die Herbei¬
führung gemeinsam« Grundsätze für die Briefpsst -Beför -

derung . Das internationale Briefporto soll 2 */s Sgr . für
einen einfachen frankirten Brief von 15 Gramm betragen .

BreSlau , 2 . Juli . (Köln . Ztg .) Die Wahl des neuen

Vorstandes d« Malteserritter ist vollzogen. Das

Einzige , was Sie aus diese» Verhandlungen interessiren
dürste , ist die Wahl des Vorstandes selbst . Es waren

hinzu von ungefähr 60 Mitgliedem 44 erschienen. Zum
Vorstande , d« aus seiner Mitte den Präsidenten wählt ,
wurden mit 27 gegen 17 Stimmen folgende neun , mit

Ausnahme des Fürsten Hatzfeldt nur der klerikalen

Richtung angehörende Herren gewählt : Fürst Hatzfeldt,
Gras Praschma , Graf Ballestrem , Graf Karl Saurma ,
Graf Louis Strachwitz , Graf Alexander Sierstorpff , Graf
Friedrich Stolberg , Graf Matuschka , v. Aulock. Da somit
der Herzog von Ratibor , d« dem Verein acht Jahre
bereits als Vorsitzender angehört , demselben KorporationS -

rechte verschafft und Alles für den Verein gethan hatte ,
weder als Vorsitzender noch überhaupt in den Vorstand
gewählt worden war , so trat derselbe aus dem Verein
aus . Dies veranlaßt folgende Herren zu nachstehender
Erklärung , die sofort der Malteserversammlung kundge¬
geben wurde :

Nachdem die Absetzung, de« Bailli , Herzogs von Ratibor , vom Bor¬

fitze unsere« Verein« und ebenso die Zusammensetzung de« neue» Vor¬

stande« n«» die Ueberzeugung gegeben habe», daß durch diesen Vor¬

gang der Verein dir Grundlage verlafsen hat, aus welcher wir za er-

stenlicher Mitarbeit ih« verbunden waren, so sehen wir un« — zu
unserem tiefsten Bedauern — genöthigt, unsern Austritt hiermit zu
erklären. — Bre « lau , den 2. Juli 1873. Frid . Graf Francken-

berg. Jos . v . Radowitz. v. WitowSki. Graf Arko . F . Graf Sier¬

storpff. Viktor Erbprinz vsn Ratibor . Eduard v. Niesewand. Franz
Prinz Ratibor . X. Graf Talleyrand -Perigord . Graf WengerSki .

Hugo Frhr . ». Saurma . Gras Gaschin . v . ZawadSky. Leopold
Graf Schafsgotsch . Graf Stillfried .

Hierbei ist zu bemerken , daß letztere drei Herren Za¬
wadSky, Schaffgotsch und Stillfried die Erklärung nicht
unterschrieben , aber nach Vorlesung derselben ihren Aus¬
tritt sofort dem versammelten Vereine anssprachen . Da
mehrere der letzteren Pattei eng sich anschließende Persön¬
lichkeiten nicht anwesend waren , so vermuthen wir , daß der
Austritt von mehreren Herren noch nachträglich « folge»
wird , worüber das Nähere in den nächsten Tagen berichtet
wird . — Die „Köln . Ztg ." bemerkt zu dem Vorstehenden :

SS ist ein offenbar durchaus krankhafter Zustand de« . alten ' Adels
«der eine» Zweige« desselben , wenn derselbe mehr international al«
« ational und hier in diesem bestimmten Falle mehr . gutpäpstlich' als

„ gutkaiserlich
' sein » iS. Ei« solcher . Adel' mag zur Mitgliedschaft

ln Jesuitenorden oder auch in einen Assasstnenorden paffen ; ein Platz
an der Stufe eine« nationalen Thrones kann ihm nimmer gebühren.
Möge» die Herren Malteser sich in Acht nehmen ! So hochgestellt ist
hoch noch keiner »o» ihnen , daß da- „Volk '

sich neben ihnen verach¬
ten müßte und erfurchiSvoll zurücktreten an Orten . wo Leute voran¬

stehen und äußerlich geehrt werden , welche. OrdenSzeiche « an sich

tragen , deren man ihrer Meinung nach sich durch deutsche- National¬

gefühl und warme Vaterlandsliebe eigentlich unwürdig macht. Mögen
hie Hochfahrenden über die Alpen gehend in den Vatikan oder über
hie Pyrenäen zum Don Carlo« ; in Preußen sollen und dürfen Ritter

nicht länger am Hofe prunken , die einen Genoffen znrücksetzen —

« eil « unserem Dentsche « Reiche und Deutschen Kaiser die Treue

halten will — auch gegen Rom und dessen Jesuiten . Wir könne» An-

gestcht» solch« Vorgänge nur den Kais« bitten : Landgraf, werde hart !

Th » e von Dir Leute, die Dich sowohl wie Dein Volk verunehren !

Pose « , 1. Juli . Die hiesige königl. Regierung , Ab-

theilung für Kirchen - und Schulwesen , hat auf eine von
zahlreichen Zustimmungen begleitete Petition des Posen «
Provinzial -LehrervereinS um Aufbesserung der materiellen
Lage der Lehrer eine merkwürdige Antwort an dm Vor¬
stand de« Vereins ergehen lassen , in welcher so zu sagen
von den Lehrern verlangt wird , sich der Sorge um ihre
matniellen Interessen zu entschlage« , weil in dies« Sorge
„ein politisches Gährungsmittrl

" enthalten sei» soll. Wir .
entnehmen dem sehr langen Schriftstück , welche« unter den
Lehrern große Mißstimmung « regt hat, folgende Stelle :

S » gern mir die Gründung des Posm « Lokal -Lehrerverein « mit
hr» in 8 1 seine « Statut » vom 17. Nob. 1869 ausgesprochenenZweck
sein« Thätigkeit — « iffeuschastlich « und pädagogische Fortbildung und

Pflege der Geselligkeit unt « den Lehrern Posen« — gesehen haben,
und so sehr wir damit einverstanden sein können , daß auf derselbe»
Grundlage auch an andern Orten uns« « Verwaltungsbezirk« sich ähn¬
liche « « eine »nt« de» Lehrern bilde« und alle diese Vereine eine in-

Niger« Verbindung unt « einander mit einem gemeinschaftlichen Zen¬
trum i» Posen eiugehm » so weuig können wir eine Vereinigung all«
dies« Lokalvereine zu eine« Posen« Provinzial - Lehrervrretn auf der
Grundlage de« vorerwähnt « , «in politische « GährungSmittel enthal¬

tende» 8 3 des entworfenen Statut « billig« . ( Der hi« « wähnte

8 3 de« Statut « lautet : „ Der Verein bezweckt die Wahrung der gei¬

stig« und materiell« Interessen der Stande -genossen . ' A. d. R .)

Abgesehen davon, daß durch die Bereinigung der Lokalvereine auf dies«

ihrem Statut fremden Grundlage ihr ursprünglich« Charakter wesent¬
lich verändert wird und die Beeinträchtigung ihre« wissenschaftlichen .
Pädagogischen und gesellig « Streb « «, ja die völlige Verdrängung e«-

selben durch die auf der Kahne de« Provinzialverein « geschrieben «

Wahrung d« materiellen Interessen zu befürchten steht : wird e» auch
der geschicktesten und besonnensten Leüung kaum gelingen, Verirrungen
und Ausschreitungen zu verhüten , welche sowohl die Lokalvereine, als

auch den Provinzialvrrein überhaupt in Frage Kellen könnten , so

lange der 8 3 in sein« gegenwärtigen Fassung ein die Leidenschaflen

rrreg« de« versuchliche« Moment enthält . '

A « S der Provinz Posen , 1 . Juli . Der „Kuryer pozn.
"

kündigt an , daß der Erzbischof im Beschwerdewege uu » die

polnische Bevölkerung im Wege der Petition gegm die an -

geordnete Schließung der religiösen Privatschulen
remonstriren und nötigenfalls durch alle I »stanzen bis

zu dem König gehen werden. In dieser Angelegenheit hat
i» Posen bereits eine Berathuug unter den leitenden Per¬
sönlichkeiten der ultramontanen Partei stattgefanden , an
der auch mehrere polnische Landtags - und Reichstags -Abge¬
ordnete sich betheiligten .

Stettin , 2 . Juli . Die Stadtverordneten -Versammlunz
verhandelte heute über die Vorlage des Magistrats wegen
Ankaufs der Festungswerke . Der Vorschlag deS
Magistrats ( Zahlung von 3 */, Millionen Thaler in 12

Jahren ) wie alle andern Anträge drangen nicht durch und
somit wurde der Ankauf des gesammten FestungSterratn »
abgelehnt .

Ocstcrreichische Monarchie .
Klageufurt , 4 . Juli . (Fr . I ) Bei Enthüllung des

Maria - Theresia - Denkmalshieltder 14jährige Kron¬

prinz Rudolf eine Rede, in welcher er das Fest als ein

dynastisches und zugleich als ein Volksfest bezeichnet , waö
in Oesterreich untrennbar sei. Der Kronprinz dankt Kärn -

then für seine steten Beweise von Anhänglichkeit an die

Dynastie .
Prag , 3 . Juli . (N . fr . Pr .) In der heutigen Stad t -

» er ordneten - Sitzung veranlaßte der Antrag des Sladt -

raths bezüglich der Gründung einer Meßstiftung für
den verstorbenen Bürgermeister Pstrvtz eine stürmische
Scene . Eduard Gregr fragte , ob der Stadtrath im neun¬
zehnten Jahrhundert lebe; eine Körperschaft , welche eine Stütze
der Stadt sein und die Intelligenz der Bevölkerung repräsen -
tiren soll, besitze Mittel genug , das Andenken jenes Man¬
ne» bester zu ehren , als durch das Zusammentrommeln
Alterweiber -Kollegien . Nachdem dieselbe Körperschaft « och
vor kurzem die Dominikanergaffe in Hußgaffe umgetauft ,
soll ste heute Meßfuudationen votiren l Werde dieser An¬

trag angenommen , so drücke man der czechenfeindlichenJour¬
nalistik neue Waffen in die Hand , man werde uns wiever
als Reaktionäre hinstellen . Der Antrag des Stadtraths
wird mit allen gegen acht Stimmen abgelehnt ; selbst
Pa lacky stimmt dagegen.

Pesth , 3. Juli . Der Generalkonvent der Refor -
mirten beschloß in dem heute angenommenen Organisa -

tionsentwurs die Vereinigung sämmllicher fünf Supettn -

tendenzen zu einem Landeskonvent als Gesammtreprälentanz
der vereinigten ungarischen und stebenbürgischen refounitten
Kirche .

Italic « .
Rom , 2 . Juli . Man schreibt der „N . fr . Presse " :

Glaubwürdigen Nachrichten zufolge würde das Konsisto¬
rium , das schon am 23 . Juni stattfinden sollte , allein

wegen eingetretener Schwierigkeiten aufgeschobe» werden
mußte , am 18 . Juli stattfinden , und soll sich der Papst ,
man möchte sagen in der letzten Stunde noch entschlossen
haben , neben mehreren Bischöfen auch einige Kardinale

zu ernennen , und zwar den Erzbischof von Posen , Migr .
LedochowSky , die beiden exilirten Schweizer -Bischöfe Lcchat
und Mxrmillod , den Erzbischof von Westmünster , Msgr .
Manning , den Äischof von PoitierS , Msgr . P e, den B -schof
von Orleans , Msgr . Dupanloup , den Erzbischof von Paris ,
Msgr . Guibert , den Erzbischof von Turin , Msgr . G - stal -i,
den Erzbischof von Siena , Msgr . Bindi , und den ehemaligen
Rektor der römischen Universität , Pater Bonfiglio Muia .
Bekanntlich hat sich der Papst bisher entschieden geweigert,
die Lücken im heiligen Kollegium auszufüllen , allein die

Zahl von 23 erschien denn doch etwa? zu auffällig und so
hat er dem Drängen einiger Kardinale gegenüber schließlich
nachgegeben.

Der Gesundheitszustand Pius ' IX . ist , zuverlässigen
Berichten aus dem Vatikan zufolge, mit dem Beginn der
warmen Sommertage in eine Phase entschiedener Besserung
getreten . Der beständige Schweiß , in dem er gebadet ist,
kommt seinem Befinden sehr zu Gute , die Säfte zirkuliren
wieder freier und häufen sich nicht mehr so massenhaft an ,
die Eiterung hat bedeutend nachgelassen und der Papst be¬
ginnt in den Galletten und auch in den vatikanischen Gär¬
ten wieder spazieren zu gehen, ohne sich seiner Krücke» und
seines Stockes zu bedienen , die ihm jedoch nachgetragen
werden , damit er sie, wenn er ihrer bedarf , gleich bei der

Hand hat . Allein seine Eigenliebe läßt es nicht zu , daß
man mit ihm von seinem Alter und seiner Krankheit spricht,
und er besteht darauf , ohne Stütze zu gehen , was oft zur
völligen Erschöpfung sciner Kräfte führt . Die Aerzte
machen sich keine Illusionen , ste versichern , daß die Besse¬
rung , wenn nicht irgend ein unvorhergesehener Rückfall ein-
tritt , so lange »«dauern wird als die Wärme , während
die ersten kalten Tage ihm sehr gefährlich werden , ja
eine unvermeidliche Verschlimmerung des Uebel» herbeisühren
würden .

Frankreich.
Versailles , 3 . Juli . Sitzung der National¬

versammlung vom 3 . Juli . (Köln . Z .)

Ein Antrag Na « net ' « dep-eff« der Reform de« medizinisch «
Unterricht» wurde von der Kamm« an die Kommiskon für den Uni -
»erst St-unterricht »erwiesen . NaqnN hat für sein « Antrag die Drin ?
lichk-it und eine spezielle Kommi fion verlangt , wa« ab« nach ein«
läng « » Di « ku!flou mit 309 gegen 286 Stimme « verworfen wurde.
Die ganze Rechte stimmte gegen Naquet , der zu den Radikalen gehört.
Die Kammer bestimmte dann , daß sie zur dritten verathung de« Ge-
setzentwurf« übergehe, welcher Diejenigen mit Straf « belegt , die in
denWirth - HLusern sich zu eff« ob« zu Kink« geh« lass»
obne im Stande zu sein , zu bezahl « . Dieselbm werden mit einer
Gefängnißstrafe von 8 Tag « bi« 6 Monat « und ein« Geldbuße von
16 bt« 200 Frank « bel -gt werden. Die Annahme solch« streng«
Straf « « regte einige« Murren auf der Linken . Die Kammer nahm
dann in zweit« verathung da« Gesetz an , welche« die Stell « be.
stimmt, welche den Unteroffizieren der Arm« in der Verwal¬
tung Vorbehalten weiden sollen.

Türkei .
Konstantinopel , 26 . Juni . (Köln . Z ) Das Fest ,

welche » der Khedive gestern dem Sultan zu Ehren ver¬
anstaltet Hit , ist über alle , auch die hochgespannteste Er¬
wartung und über alle Beschreibung prächtig gcw.'se» . Noch
niemals hat der Bosporus eine solche von Menschenhand
bereitete Illumination erlebt . Der Khedive allein hat nicht
weniger als drei Millionen Lichter verbraucht und für da»
Feuerwerk 5000 L., d . h . 33,000 Thlr . auSgegeben . Zahl¬
lose Dampfschiffe, Kähne , groß und klein, Alle- erleuchtet,
glitten auf unv ab zwischen den astatischen und europäischen
Ufern de« drei Meilen langen Bosporus , wo die Palläste ,
Villen mit ihren terrasstrten Gärten , die Moschee« mit ih¬
ren MinarelS nicht erlöschende brillante Feuerkränze zeig¬
ten . und tu daS tiefe Blau des Himmels Feuergarben auf¬
wirbelten , vor denen die Sterne erblichen. Der Pallast
Emirgian (d s Khedive) und der kaiserl. KioSk in BeikoS
hoben sich natürlich am meisten hervor in diesen Wundern ,
die sich im W - ffer des Bosporus wideripiegelten . Am Ufer
war dort eine lange Linie weißen Feuers , darüber erhoben
sich architektonisch Arkaden und Masten mit tausendfarbigen
Diamantflämmchen , und auf der Spitze des Hügel », mitten
in diesen Lichtern, cihob sich Etage über Etage sich ver¬
engend in eine letzte Spitze , wie der babylonisch« Thurm ,
der KioSk in seiner originellen Architektur .

Die erste entscheidende Vereinbarung zwischen der Pforte
und dem Wiener Hofe zur Korrektion der Donau am
eisernen Thore sind gemacht. Graf Rudolf hat mit
dem Großvezir einen Vertrag abgeschlossen , wonach beide
Staaten zusammen das zur Ausführung nöthige Kapital
garantiren . Dasselbe soll durch eine Anleihe herbeigeschafft
unv die Verzin,ung und Amottisation durch eine Abgabe
von den durchfahrenden Sch ffen gedeckt werden. Eine Kom¬
mission ist mit ver genauen Veranschlagung der Kosten be¬
auftragt .

Großbritannien .
London , 3 . J rli . Der Schah machte gestern in Wind¬

sor eine» Ab 'chlevsbesuch bei der Königin , die ihn im Staat
empfangen ließ. Prinz Leopold war in Bergschotten -Tracht
auf dem Bahnhofe , und eine Abteilung Leibgarde in „Extra -
Galauniform "

, an der fast Nichts als Go d zu erkennen ist,
geleiteten den persischen Gast durch Grenadierspaliere zu
dem Schloß biuauf . Der Schah nahm nach Abschied von
der Königin die übrigen Sehenswürdigkeiten Windsor » in
Augenschein und besuchte den Prinzen und die Prinzessin
Christian v :n Schleswig - Holstein zu Frogmore . Nach Lon¬
don zurückaekohct , begad er sich unerwartet nach dem be¬
kannten Wach figuren Kabinet der Madame Tuffaud in
Bakeistreet . Hier verbrachte er geraume Zeit in gespannter
Aufmerksamkeit. Häufig war er sichtlich unschlüssig, ob eine
vor ihm st . h nve Figur Wachs oder Fleisch und Blut sei,

'

und da die anwesenden Besucher diese Zweifel durch starres
Stillstehen beim Herannahen des Ŝchahs noch begünstigten ,
kam eS zu ergötzlichen Verwechslungen . Namentlich schien
die Figur Nrpoteou 's des Dritten ihn zu interessiren . Beim
Weggehen Luße - te er mit sichtlicher Beffiedigung : js uv
we 8M8 jamais taut ainns «

'; . „Madame Tuffaud " muß
all » unfehlbar den Sonnenorden bekommen. Heute beab¬
sichtigt der Schah einen zweiten Besuch des Krystallpalla -
stes in Sydenham , der ihm ungemein gefallen hat . Mor¬

gen findet die „unwiderruflich letzte Vorstellung " statt , und

zwar wird sich N ssr -ed -D '» zum Schluß in der Oper in
Dury Laue pcovuzicen. Am Samstag — wenn der Plan
nicht nochmals umgestoßen wird — soll er über Portsmouth
nach Frankreich reisen. In Portsmouth harren schon drei
Dampfavisos . welche das Gepäck und einen Thcil des Ge¬
folge» des Schah ' s n -ch Cherbourg bringen sollen. Der
Schch selbst reist an Bord der franz. Fregatte Hirondelle ,
dem weiland Liedlingsschiff der Kaiserin Eugenie . Kapitän
de Vaveuve b f -hligt buses Schiff .

Badische Chronik .

8U .K. Karlsruhe , 2. Juli . (Sitzung be « Gemeinde -

rath « unt « Vorsitz de « Oberbürgermeister« Lauter .) v « Bor»

fitzmbe th ilt MN , daß di« Zeit herangerückt sei, in welch« die

Hälfte ber Mitglieder de « Gemeinderaths nach drei-

jäh iger Amt- sauer dem Gesetz gemäß au « trete und eine Neu ,
wähl st -nzustndtn habe, daß die L-ste der Wahlberechtigten und dex
Wahlfähigen neu ausgestellt set und die Wahl voran - sichtlich noch in

dteiea, Monate staiistaden könne . E« wird beschlossen, die Wahllisten
alsbald S Tag lang zur Einsicht aufzulegea , damit die Betreffenden

sich übeizeugen können, ob ihr Name in den L sten ausgenommen set

ui .d ste nicht Ge'ahc lausen , von der Wahlurne zurückzewiese « zu
werden, weil sie nicht in die Lift« der Wahlberechtigten au« irgend
rinem Veilchen auf enommen find. — D « Oberbürgermeister
gidt « eit« b. kannt, daß in Sachen de« Oberstleutnant « Karl Hoff¬
man « g -gen die Staslgemeinde Karlsruhe wegen Octroirückoergülung
der Bcrwaltung «-Geiichlehaf da« Erkenatniß de« Bezirk«rath « theil«

b 'staitgt, theil« abgewiesen Hab«, und zwar dahin, daß Kläger mit sei¬

ner Fo -denlng auf Rücker atz de» für Vrod und Fleisch b zahlten
Octrvt« adgrwieseu, daß dagegen di« Stadtgemeinde da« Ocnvi vo*



» ri» , dm Hsffmann in seinem Hause aus Beiertheim» Scmikkung
lagerte und bezahlt hat (»orauSgesitzt, daß hiesür der Beweis erbracht
wird) , rückruvergüien habe. An dm « osten beider Instanzen hat
Kläger ' /„ die Sladtgemrindr ' /z zu bezahle » . — Bezüglich de » Er¬
werb« eine » Platze« siir unser» Friedhof auf Rintheimer
« emarkuu, wurden dir Rechtsanwälte Gutmann und Guttensiei« be-
«sllmSchtigt , da« Expropriation « verfahren mit yean .
Iragung der einstweiligen Berfügung zu beginnen. — Der Vorsitzende
bedauert, daß da» hiesige Publikum von der Möglichkeit, warme «
Ouellwasser au « Baden bi« « Hallen zu können, keinen Ge¬
brauch macht ; da« Wasser habe Morgen » 6 Uhr eine Wärme von 45
bi« SV Gr . R. und kühle sich bi« 8 Uhr auf nur 30 bi« 3S Gr . R .
«h. E« wird beschlossen, diese« Umstande« und der großen « osten
wegen kein solche « Wasser mehr kommen zu lassen .

In dem Gebäude der LandeS - Gewerbehalle ist ein Er -
« eiterung«bau zur Ausführung gekommen, welcher Räume bietet im
untern Stock für die Ausstellung, im ober» für den kunstgewerblichen
Unterricht ; der mit Gla » bedeckte Hof wird mit reicher Sgraffitodeko-
ration in Verbindung mit Skulpturen auSzeschmückt — sämmtliche«
Arbeitm der Kunst Gewerbeschule . In die Mitte de« Hofe« soll «in
Springbrunnen , von Schüler « entworfen und modellirt und von
Dyckerhoff und Widmann in Sement auSgeführt, aufgestellt werden.
Die Verschönerung der Fapade de» alten Gebäude« nach der « arl -
Friedrich«straße ist in nächste Aussicht genommen. Der Gemeinderath
anerkennt die Wichtigkeit dieser Anstalt für unsere Stadt und stellt
«ns Anfrage derselben einen ermäßigten Preis für den Wasserbezug in
Aussicht.

Wegen Heräklnahen« der Cholera wird hingewieseu auf dm üblm
Zustand der Schießwiesc und insbesondere auf die Lhatsache, daß
durch die Ausdünstungen von Sumpfwiesen die Verbreitung dieser
« rankheit wesentlich befördert werde. Der Gemeinderath beschließt , da«
großh . Bezirksamt dringend anzugehen, der Gemeinde Beiertheim auf¬
zugeben, alsbald für Trockenlegung derSchießwiese Sorge
zu trage».

H . Bruchsal , 4. Juli . Am 30 . Juni nahm man hier die
Wahl eine« städtischen Polizeikommissär » vor. Nachdem die¬
selbe auf Hrn . Gemeinderath « anzler gefallen war , wurde sie
wegen eines Formfehler« angefochten ; in Folge dessen fand gestern
«ine Nachwahl statt, die zu dem gleichen Resultate führte .

— Breiten , 4. Juli . Nach Mittheilung verschiedener Blätter
hat Hr . Paravicini sein Amt al« Bürgermeister niedergelegt.

8> Heidelberg , 4. Juli . Heute kam hier wieder ein Selbst¬
mord vor, indem ei» Herrendiener Namen» Pfeiffer seinem Lebe«
durch Erhängen ein Ende gemacht hat.

Mannheim , 3 . Juli . Der , Mannh . Sinz .' schreibt : »Der
Reisebericht der technischen « ommissäre , welche im vo¬
rigen Jahre eine JustruktionSreise in verschiedene deutsche und äußer-
deutsche Städte unternahmen , liegt nunmehr auf dem Rathhause zur
Einsicht offen. Er umfaßt 73 Seiten und beschäftigt sich mit den
Verhältnissen von Kassel, Leipzig , Dresden , Berlin , Hamburg , Han¬
nover, Bremen, Amsterdam, Rotterdam und Düffeldorf. Er beschreibt ,
wen« auch nur in kurze» Zügen , die dortigen StadterweiterungS -Ar-
beite« , die Wasserleitungen, die « analisation , sowie die bauptsächlich-
stcn öffentlichen Gebäude, insbesondere die VolkSschul - Gebäude und die
Spitäler . Ein Beilagmband enthält die gesammelten , sich auf diese
Lauwerke , sowie aus die Organisation der städtischen Bauämter und
die Baupolizei beziehenden Druckschriften. In einem umfangreichen
Album find eine größere Anzahl von Stadl - und Bauplänen gesam¬
melt. Da« Ganze ist von einem erheblichen technischen Interesse . Der
Bericht schließt mit der Bemerkung , daß in unserer Stadt nach lang¬
jährigem Stillstand noch viel zu thun ist , bi« sich dieselbe den Fort¬
schritte« der besuchten Städte angereiht haben wird, und mit be«
Wunsche, daß e« dem Gemeinderath gelingen möge, sas von ihm be¬
gonnene Werk zu einem gedeihlichen Ende zu führen /

§ Schwetzingen , 4 . Juli . Die au« 38 Mann bestehende Ka-
pelle des königl. sächsischen Infanterieregiments Nr . 105»
welches zu Straßburg garnisonirt , wird , auf einer Kunst¬
reise begriffen , auch unser« Ort berühren und heute Abend unter Lei¬
tung ihre« Kapellmeisters O. Zöphel rin große» Konzert dahier
veranstalten , welchem in Anbetracht de« der Kapelle vorausgehenden
trefflichen Ruft « der Zoll der Anerkennung durch die Theilnahme eines
zahlreiche » Publikum « gebührt . — Letzteres möchten wir auch den
Theatervorstellungen der zur Zeit hier »erwtllende» Gesell¬
schaft der Familie « er » von Herzen wünsche ».

Freibnrg , 3 . Juli . ( Schw. M .) An der Verschönerung der
Hauptzierde unserer Stadt , de« Münsters , wird gegenwärtig,wo« das Innere betrifft , wieder mit rühmlicher Energie gearbeitet.Die weiße Uebertünchung wird von den Wänden überall abgekratzt,um den rvthm Sandstein in seiner natürlichen Schönheit wieder her-vortreten zu lassen, auch sind die Kapellen im Chorumgang des Mün¬

ster « in den letzte» Jahren planmäßig und geschmackvoll renovirt
worden , und bieten mit ihren schönen Skulpturen , ihrem glänzenden
Farbenschmuck u. s. w. einen abwechselnden und effektvollen Anblick .
Besonder« beachtenSwerth erscheint die Kapelle auf der Nordseite, wo
in der bekannten typisch gewordenen Weise da« heil. Abendmahl
Plastisch dargestellt ist : der Heiland und die Apostel fitzen in lebens¬
großen und nach alterthümlichem Style vollständig bemalten Gestalten
um deu Tisch, Juda « sieht sich entdeckt und eilt mit dem krampfhaft
gehallenen Beutel hinweg.

Müllh ^ im , 3. Juli . (Oberrh . Anz.) Freunde des Schwarzwalds
und namentlich die Besteig « unseres schönen HochbläuenS wird
die Nachricht erfreuen, daß der »orige- Jahr proftktirte Aussicht « -
Ihurur auf demselbm gegenwärtig in der Ausführung begriffen ist.
Derselbe wird bis zur Plattform eine Höhe von SO' erhalten. Inetwa 14 Tagen steht uns daher bei Gelegmheit der Einweihung diese»
Lhurme » ein kleine- Blauenfest in Aussicht. — In unser» Reb¬
bergen stellt sich die Aussicht auf einen Ertrag vo« Tag z» Tag
günstiger. Die wenigen Samen entwickeln sich ganz erstaunlich, blühen
stellenweise schon und haben ein recht gesundes Aussehen. Ja einigen
Lagen »erspricht der gegenwärtige Staad sogar einen reichlichen Ertrag .

Konstanz , 3. Juli . (Schw. M .) Das Verbrechen, welche- in der
Nacht auf Pfingstmontag begangen und wovon s. Z . Meldung ge¬macht wurde , bildete gestern der letzten BerhandlungSgegeustaud der
SchwurgerichtS - Eession . Die vier Bursche, welch - die beide»
Heizer Gaupp und « rau , überfalle» hatten , wobei Erster« ge-
tödtet und Letzterer verwundet wurde, saßen auf der Anklagebank. Da«Moli » der Thal war Eifersucht. D « Hauptthäter , Matrose Gr » ,
chowski au» Ostpreußen, sah dir beiden Heiz« mit zwei Mädchen

spreche« , »on denen eine« seine frühere Geliebte war , die ihn abze-
dankt hatte . Grrchowrki war der einzige der Bursche, dn sich de«
Messer » bediente . Er wurde wegen Todtschlag« und Körperverletzung
uut « Annahme mildernd« UmHände zu 4 Jahren Gefängniß »er-
urtheilt . Zwei andere Betheiligte bekamen 1 Jahr , bezw. 4 Monate ,
d« vinte wurde fteigesprochen .

vermischte Ruchrichte».
— Au« Mülhausen , 30. Juni , schreibt man dem . Niederrh.

K .
" : Den ober die Pappelturner habe « di« Wahltage auch keine Ruhe

finden lassen ; denn am Sonntag Morgen war wird« eine große Tri -
colore aufgehißt ; diesmal mit der letzten Nummer d« Eliäfser Liga
und den letzte» Wahlergebnissen geschmückt, die mit dem Zusatz beglei¬
tet waren : » Also neben so viel Deutschen gibt e« in Mülhausen so
viel Echwsbe« gewordene Elsässer/

— Au - der Rheinpfalz , S. Juli . Die vahnsirecke Dürk -
Hetm - Grünstadt soll nun , so hofft man , am 15 . d. eröffnet
werden. — Am 19., 20. und 21 . Juli wirb in Dürkheim da« pfäl¬
zische Sängerfeft «bgehalten. Die 3000 Perssnm fassende
SLngerhalle ist fast fertig. — » « Weinstock ist am Hardtgrbirg
durch die günstige Wittnung der letzten Tage zusehends vorwärts ge¬
kommen ; di« Blüthe ist zum Theil vorüber, zum Theil im besten Ver¬
lauf . Einigen Ertrag wnden unsere Weinbauern also doch etnheimsen
können; ab« ob es einen Biertelherbst gibt , wie Optimisten anneh¬
men, ist doch noch sehr zweifelhast.

— Wildbad , 3. Juli . ( W. StSanz .) Die Zahl d« bi« heute
« «getroffenen Fremden beläuft sich auf 2277 Kurgäste, gegen 2470
im vergangenen Jahr um dieselbe Zeit ; dagegen weist die Liste 1418
Passanten , gegen 1360 im Jahr 1872 auf. Unt« de» hervor¬
ragenden Persönlichkeiten, welche in den letzten Lagen eingetroffe« find,
befinde» sich Prinz Peter von Oldmburg , der Reichskanzler Fürst
Gortschakoff aus Petersburg u«d Fürst Nikolaus Troubetzkoy au»
Rußland .

j - Darmstadt , 4 . Juli . Der Paläontologe Kaup ist heute am
Typhu » hirrselbsi gestorben .

— Berlin , 3. Juli . Die . Spen . Ztg / stellt folgende Notizen üb«
die Wahlbewegung zusammen : Die größte Rührigkeit entfaltet
wie immer die extreme Partei . Die sä ch fisch eSo zi al - D emokra -
ti e zeigt große SiegeSzuvnficht, sie tritt in nicht weniger als sieben
Kreisen auf , und zwar mit dm HH. Bebel, Liebknecht, Schrap «, vr .
Walster, B . Most, Mvttell« und Rechtsanwalt Freytag al» Kandida¬
ten ; der Letztere funzirte bekanntlich al» Bertheidiger bei dem letzten
große« sächsischen Sczialisteuprozeß. Die badische Demokratie
hat ihr Wahlprogramm jetzt veröffentlicht , dasselbe lautet einfach auf
. oppositionelle Wahlen" . Wer gegen da« Reich negirend auftritt , ist
einerlei, wenn nur überhaupt negirt wird. Da « erinnert doch einiger¬
maßen an da« geflügelte Wort au « dem sächsischen . Unverstands -Land¬
tage" vo« 1818 : . Ich kenne die Absichten der Regierung nicht, aber
ich mißbillige sie !" In Altona wurde die Berichterstattung de» bis¬
herigen Reichstags-Abgeordneten vr . Schleiden dadurch unmöglich ge¬
macht, daß die Sozial - Demokraten die Konstituiruug eine « Bersamm .
lungSbureaaS verhinderten. Man will jetzt eine neue Wahlversamm¬
lung veranstalten, zu welch« durch Karten eingeladen werden soll.
Die Sozialisten wollen indeß an vr . Schleiden gleichfalls eine Auf¬
forderung ergehen lassen, fich vor ihnen über seine Wirksamkeit zu ver¬
antworten . Im Kreise Graudenz wurde in gtionderter Versamm¬
lung der National -Liberalen wie der Fortschrittspartei die Wiederwahl
der bisherige« Abgeordneten v. Hennig und Bischofs beschlossen. Di «
Parteien erklärten sich außerdem für gemeinsame Wahlagitation . Für
die Provinz Posen ist ein provisorische « deutsche« Zentral -Wohlkomite
gegründet worden. Dasselbe besteht au« Männern aller deutschen Par -
teirichtungeir , die Allkonservativen und Klerikalen ausgenommen ,
und e« wird an einem »och näh« zu bestimmenden Lag eine Dele-
girtenversammlung nach Pose» einberuftn werden, um dort ein defini¬
tive« Zentral - Wahlkomite zu konstitniren. Eine rührige Thätigkeit
dieses Konnte « ist um so nölhig« , al« auch schon die polnische Partei
die Wahlagitation begonnen hat.

— Ueber da« Erdbeben in Oberitalteri berichten die italieni¬
schen Nachrichten de« Genaueren : . Sonntag den 29. Juni wurden im
Bcnetianischen Erdstöße verspürt, welche in einigen Ortschaften großes
Unglück verursacht haben. In Venedig schellten um 5 Uhr Morgen -
alle HauSklingelu. In der PeterSkirche fiel der HauptfimS herab und
verursachte unter den Andächtigen, welche fich wegen de« St . Paul -
und Peter - feste « zahlreich versammelt halten , panischen Schrecken und
auch einige Verwundungen . In Verona vermerkte man zwei starke
Erdstöße , von denen der letzte 22 Sekunden dauerte. Auch dort
läuteten alle HauSkliugel» und fiele» Stück« vom Domsim » herunter ;
zwei Kamine stürzten ei» und viele Häuser haben Riffe bekommen.
Die Bevölkerung stürzte heulend und schreiend aus die Straße und
mehrere Personen wurden verwundet. Zn Trevis» und Conegliano
wurde da- Erdbeben ebenfalls stark verspürt , ohne jedoch Schaden an¬
zurichten. Jenseits de« Piave wüthete e» aber am schrecklichsten. In
Pietro di Feletro bei Conegliano stürzte während der Frühmesse die
Kirche «in und begrub 33 Personen. In Torra « zählt man 2 Tobte,in Curaj » 4, in Pao « 11 , in Visome 2 , in Caveffago 1 und in
Bellun, 4 . Die Mehrzahl der HSus« von Bellum» find stark be-
beschädigt . Die Einwohner flohen aus der Stadt und die Zurück¬
gebliebenen fingen zu plündern «n , s, daß man Truppen aufbieten
mußte, nm da« Eigenthum d« Flüchtigen zu schützen."

— Der . National " « zählt folgenden Zwischenfall , welcher sich i»
ein « der letzten Sitzungen der sranzös . Nationalversamm -
lung zutrug. P . L. . republikanisch« Deputirter eine« der in
d« Nähe der spauischen Grenze gelegenen Departement « , näherte fichdn Ministerbank und sagte »um Minist« Beul « : . Meine Locht« wird
in einigen Tagen Hrn . L. . Unterpräftkten in Z . . . . , heirathen ;
ich würde Ihnen sehr verbunden sein , wen« Sie diesem Beamten
einige Tage Urlaub gewähren wollten." . Sehr geru, " « wiednte d«
Minist « de» Innern , . Hr . X. kann fich einen so lange » Urlaub neh .
men, al» e« ihm beliebt ; »on heute an kann « fich al« abgesetzt be¬
trachten."

AUsHschrift .
Weimar , 5. Juli . Der Nacht - Schnellzug von

Berlin nach Frankfurt entgleiste nahe bei F öllstebt
( zwischen Gotha und Eisenach) . Dem Vernehmen nach
stad ein Bremser und ein Reisender getödtet, einige Andere
verwundet .

1° München , 4. Juli . Die hiesigen Blätter melden über «

einstimmend , daß der König die Wahl Erhardt ^S und
- Wiedenmayer ' S zn Bürgermeistern München- bestätig

hat .
-s- Bern , 5 . Juli . Die Züricher Regierung hat da»

Gesuch um Einräumung eine» Lokals für den römisch -
katholischen Gottesdienst abgewicsen, weil das Ver¬
lassen der seither innegehabten Kirche, angeblich weil die¬
selbe durch den vom Statthalter erlaubten altkatholische»

! Gottesdienst profanirt sei, sich als krasseste Intoleranz cha-
rakteristre .

-j- Rom , 5 . Juli . Nach einer Mittheilung der „ Opi -
nione " hat Pisanelli die Annahme eine» MinisterpostenAaus GesundheitSrnckstchten abgelehnt. Dessenungeachtet wardie KabinetSbildung nahezu zu Stande gekommen, «tt uene
Schwierigkeiten wieder anftauchten .

's Konstantinopel , 5. IM Der Sultan nah « die
Einladung de» KhediveS zum Diner an . — Abschriften de»
letzten, Egypten betreffenden Ferman « wurden an die frem¬den Mächte versendet. Der Khedive wird wahrscheinlich
nicht nach Wien gehen, sonder» direkt »ach Egypten zurück-
kehren.

's London , 4. Juli. Im Unterhaus erklärte Unter»
staatSsekretär Enfield aus die Anfrage Malis , daß Eng¬land und Frankreich behufs Herbeiführung eines beider¬
seitig befriedigenden Handelsvertrags unterhandelten .

Da » Börsenkomite beschloß , den Coupon der spanische «
Staatsschuld nicht zu detachiren, bevor nicht der Ein -
lvsungstag offiziell bekannt gemacht sei.

Fürst PoniatowSki ist gestorben.
-s London , 4 . Juli. Die Wollauktio» wird am 10.d . ihren Anfang nehmen . Die wahrscheinliche Hufuhr wird

aus 200,000 Ballen geschätzt . ,,
— Die heute ( 5 .) fälligen Berliner Briefe und Zei¬

tungen sind uns — wohl in Folge des oben gemeldeten ,dem Berliner Nacht - Schnellzug in Thüringen zugestvßenen .
Unfalls — nicht zugegangen .

Frankfurter Kurszettel vsm 5 Juli .

StaatSpapirre .
Deutschland5«/, BundeSobltg. —
Preußen 4V, ' /g Obligation . 100
Bade» 5°/« Obligationen 103

. . IVO' /,

. 4«,, . 93» 4

. 3' /,V,Oblig . v. 1842 88-/4
Bayern 5'/g Obligationen —

. 41/,«/, . 100' /,

. 4", « , 93 ' , ,
Württemberg 5°/«Obligation . 103' /-

. 4-/, ' /« . 10. .«,.

. 4"/. . 93' /.
Raff« , 4«/, */, Obligationen —

» 4"/g » 9 /
Sachsen 5°/ , Obligationen -
Gr . Heffen SV, Obligation . —

. 4»/ , . 98' / .
Oesterreich 5' /, Silberrente

Zin « 4«,. ' /° 6S«/,

Oesterreich 5"/, Papierrente
Zin « 4M . 60V»Lurem- 4«/gObl. i. Kr. üL8kr . —

bürg 4«/, . i.Thlr . LIOSkr. —
Rußland 5°/„ Oblig. v. 1870

K 4 12. 93ch,
, 5«/. dto. v. 1871 92»/,

BelAen 4' /, ' /, Obligationen —
Schweden 4' /,"/, dto. i. Thlr . —
Schweiz 4' /// , Eid. Obltg. —

. 4'/, "/§ Bern . SttSobl . —
R .-Am« ika 6v , Bond« 1882r

von 1862 96' /,
. 6«/, dto . 1885r

von 1865 97' /.
, 5' /, dto. 1S04r

CV« rv . 1864 94V,3' /, Spanische 18' /,Volle sranz. Rente —
1872 . . -

Aktie » n« d Prioritäten
Badische Bank . . . 106' /.
Franks. Bank ü SOOfl. 3' / , 146' ,.

, Bankverein4 Thlr . 100
113' /,

Deutsche Vereinsbank 109' /,
Darmstädt « Bank 405
Oesterr. Nationalbank 1030
Oesierr.C.-Attim 247»/ ,
Rheinische Crcditbank 112' .
Pfälzer Bank 8
Stuttgarter Bank-Aktien 92'/.
Oesterr.-deutsche Bank 92 ' /,4«/, °/,bayr .Ostb. L200fl . 119« ,4 »/, »/»pfAz.Marb «hn üOOfl. 139 '/,4°/»Hefs. Ludwigsbahn —
S' /AlSberheff . Eisnb. ZSOst. 73
öV,Sstr.Frz.StaatSb . 357' .
S°/ , , Süd .Lmb . 202«/.5' /, . Nordwestb.-« . i. Fr . 219' ,,
S«/o« lttab .-EisnL^ 200fl . 237' -,
S°/ftRud.Eisnb.2.SL00fl . 170' ,.
S«/oBöhm.Westb..« . 200«. 238' ,.
S«/°Frz.Jos .Eisnb.Seuerir . 228' .

5°/, Mähr . Grenzb.- Pr . t. S . 77 ' /,5°/Mhm .Weßb.-Pr . t. Silb . —
5°/sElisab.B.-Pr . i. E >. 84V,5"/o dto. , ». «». 82' /,5' /, dto . steu nfr . neu« , 89 ' /,5°/a dto. (Neumarkt-Ried) 92 ' /,'VoFrz.-Jos .-Prior . fteuersr 91 ' /.
5VliKronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 84" ,
5u/°Kr»npr.Rudolf-Pr .v.186S 84 ' ^

Nordrvestb.-Pr . t. S . 92 ' /,
Vorarlberg« 85 '/,5°/oUng . Ostb .-Pri»r. i. S . 64
50/.Ungar.Nordssib.-Prwr . 69V,5°/o Ungar.-Galiz. 72 ' /,
Ungar. Ers.-Anl. 74V,5o/Kstr .SLd.-Lomb^Pr .i.Fc» 87' ,

. . . . 49 ' / .
ZVoöst « r.StaatSb .Prior . 60' /,3°/„Liv»rnts.Pr ., nn . 0. 0 av/ , 33V,5»/, Rheinische Hypotheken»« » »

Pfandbriefe —
ö' /s Pacific Central 84

Aulehensiooie und Praonenautezyeir .
Bayr . 4»/o Prärmen -Ant. 110' /,
Badische 4'/, dt». 109' ..

. 3S°fl.-«oose . . 68
Braunschw . 20-THK - Loose
Großh . Hessische 50-fl.-Loose —

, , 25-fl.- < —
AnSbach-Gtmzmhausen .Loose 14

Oepr.4-/uLu> n^yoo,ev . r8v4 89' ,
» S°/o500-ft>- , v.l 86i > 92 ' /,
» 100--ft.-Loose von 1864 154 ' ,

Schwedische10-Thlr .-Loose 13'/,
«finnländer 10-THK^Loose —
Meininger fl. 7. S
i°/n Oldenburg« Thlr . -4N-v. —

Wechselkurse, Gold und Bilder
Amsterdam 100 fl. 4' /, ' /, k.S . 98'/,Berlin 60 Thlr .. 4' /,c/s . 10S
Bremen 180 R -M . 3' /// . . 105' / .
Hamburg 180R .-M . sHh , 105' /,Lndon 10 Pf . St . 6 "/° . 1 l8 ' „Pari « 200 Fc«. k°/, . 92' ,« ienlOOfl. Lkrchr. S"/, . 104/ ,

Preuv-Fneonchod'org . » .^7—58
Pistolen . . . . 9P8 - 40
Holländ. 10-fl.St . . SL2- 54
Duralen . . . . 5 .30— 2
20-FrancS-Stücke . 9.1S ' /, -A >'/,
Engl. Sovereign« , 11.45 »7
Russisch« Imperial » 9 .38 4lt
Dollar« in Gold . 2 .25' /, -26V»Dollarcouvon . . . —

Schluß : still.

Kredit 141 , EtaatSbab» 205^— . Rumänin — . 60« «00z«
"cedit 234.50. EtaatSbahn 339 .50,
.—. Napoleonsd'or 8.80. Ten»

Yteu in ber « eilige Sette ll.
er Redakteur:
Kroenlein .

Visconti , . . . . . l.S . 5^ 0
Tendenz: fest .

Berliner Börse. 5. Juli.
Lombarden IlS , 82« Amerika »«—, Galizier —.

Wiener Börse. 5 . Juli, st
Lombarden 191.—. Anglvbank 191
denz : fest. StaatSb . plus 18S23Ü
WA/ Wettere Haudrlsnachri,

Verantwortlich
vr . I . Hen ».

. unzweifelhaft st K,S berühmte Buch :Atry 's Natnrheilmethode" da« b -ste und qediegenße Werî.weiches Kranken zur Wudrtttlaugung ihr« Gesundheit em,s »plen wer¬den kann.
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Heiianstaiteu , Itterwal -Lääsr , Llolkena^ talt , kussisette vamxkbääer . — Driulckallö kür Ninöralwasssr aller deäeuteuäev HauxtMelleii . — vis 8äle äes

6ollver8ÄtiEdÄU8S8 , vsssoadiuet mit in- uuä ausiänäisetteu ^ situnZsn , Rsstauratioussäls , Oakä - unä Lillarä -8äls , wättrenä äss Zamisu fladres Zsüffnst. — 6rc »88S

Oonesrts Uatioes , Lais paräs , Leuviovs im Lovversativiisdause . — Loncsrts äs8 Xuroreli68tsr8 täFlielr 3 Llal. — MlitLr -Oovesrts . — Oxern - uml Sedaiispiel-Vor-

8telluvsell äe8 Oro88lier208lieli6v LoMeaters von Larlsrufle . — Lxtra -Ooncerts LervorraZenäer Mn8tler unä Lxtra -Vor8te1lnn86n im Idealer . — veuerwerd , Illnmi -

nation . — -kasäen unä Ü8ederei . — laudenscdieWen . — kkeräerennen : LröSnuvM -Reonen am 1 . Mi ; Zrosss Leonen Loäe August . U.734 . 4.

»L. Todesanzeige.
K W.797 . Karlsruhe .

Unser lieber Bai r ,
Maximilian Waag ,

Oberamtmann a . D ., ist heute nach
schwerer Krankheit verschieden .

Karlsruhe , den 4 . Juti 1873.
Carl Waag , Amtsrichter.
He' ene Sievert ,

ge^ . Waag .
Wilhelm Sievert , Bahn -

Verwalter .

Todesanzeige.
W . 795. Konstanz .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung , daß

mein liebes Kind
Emma Provence ,

nach dreiwöchentlichcm schweren Lei¬
den im Alter von 4 Jahren 5 Mo¬
naten heute früh '

/- 4 Uhr seinem
vorangegangenenVater in die ewige
Heimath gefolgt ist.

Um stille Theilnahme bittet,
Konstanz, den 2. Juli 1873,

Die schwergeprüfte Mutter :
Zollrevisor Provence Wittwe.

Todesanzeige .
W . 794 . Offenburg .

Verwandten und Freunden
theile ich die schmerzliche Nach¬
richt mit , daß meine liebe

Gattin ,
Emma Basler ,

geborne Armbruste »,
nach langem Leiden, 31 Jahre alt,
gestern den 3 . Juli in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde , und bitte
um stille Theilnahme.

Offenburg, den 4. Juli 1873.
vr . Wm . Basler .

. e> "

° i co^

AeiWruenleiden
giebt er nichts Befferes und Hiilfreiche-
reS alr die einfache , sichere, schon tau¬
sendfältig als probat erwiesene Be-
Handlungsweise , welchem nachfolgen¬
dem Schristchen von einem gediegenen
Arzte mitgetheilt wird. Mag man auch
alle jetzt so vielfach angepriesenen Mit¬
tel durchprobiren , man wird doch wie-
der zu dem s»>ersolgreichen Verfahren
zurückkehren , das einer großen Anzahl
Leidender Rettung gebracht und über
das man genaue Belehrung findet in
dem Buche : W .784 . 1.

Die Stärkung der Nerven . Ein
Rathgeber für Nervenleiden¬
de und Alle , welche geistig
sch und körperlich gesund
d , iben wollen , von vr . A. Koch .
14 . Ausl. Preis 7Vr Sgr .

Borräthig : in den Buchhdlgn. von
Macklot, Ulrici , Bielefeld , Braun
und Creuzbauer in Karlsruhe .

W .l . 10. Unterzeichnete empfiehlt die ihr von der Plankammer des großen Ge¬
neralstabes in Berlin zum Debit übergebenen Karten von Baden :

Topographischer Atlas in 55 Blatt Maßstab 1 : 50000 .
Preis ä Blatt Original 1 fl . Ueberdruck 30 kr .

Uebersichtskarte in 6 Blatt . Maßstab 1 : 200000 . Preis Blatt
Original 1 fl. Ueberdruck 30 kr.

Generalkarte mit Gebirge in einem Blatt . Maßstab 4 : 400000 .
Preis 2 fl

Karlsruhe, Anfang Mai 1873 .
G. Braun'

sche Hofbuchhandluug.

W.796. Karlsruhe .

Stellegesuch.
Sin Mädchen aus guter Familie , 23

Jahre alt , welche schon 4 Jahre bei einer
Herrschaft conditionirtc und gute Zeugnisse
aufzuweisen hat , im Kleidermachen, Putz,
machen und Frisiren wohl erfahren , sucht
wieder eine Stelle zu erhalten. Dieselbe
würde mit auf Reisen gehen . Der Eintritt
kann sofort geschehen . Näheres große
Herrenstraße Nr . 15, 3r Stock. A . B .

W.758. 1.

k 0 3 t «1 a lll x 18 o Li t 11 a k r 1;
» kreme« »»>> »enMk »»ä kMmore

eventuell anlaukenä :
II. Eo 8. Juli nach Baltimore V. VewM -'L 16. Juli nach Newyork
v . LÄ/» 9. Juli „ Newyork v . A-iE 19 . Juli „ Newyork
v« 45s»e/ 12. Juli „ Newyork v LEmo/ -- 22. Juti „ Baltimore

Extra -Dampfer «ach Newyork «ud Baltimore werde « «ach Bedarf expedirt .
Passaae -Preise nach Newyork : Erste Cajüte 165 Thlr ., zweite Cajüte IttV THlr.»

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Pafsage -Preise nach Baltimore : Cajüte 135 Thlr ., Zwischendeck 55 Thlr . Pr. L.

'°°kreme» °-°dM8tInM « .,°8«ut ! !LmptW
Nach St . Thomas , Colo « , Savauilla , Curayao , La G « ayra und

Porto Cabello
mit Anschlüssen vis Panama nach allen Häsen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan ,
v . « rrL/Ä -' t 6 . Juli .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePafsagier -Expedienten in BrrMtU und deren

inländische Agenten, sowie
i.759 . 1.ebe « so die concesfionirten Agenten :

Heinr. Knauß jr. in Karlsruhe,
L. Pietsch in Hochstetten , Leop. Weiß in Durlach , Bürgermstr . Bamuaun in Stein -

mauern , Rathschrbr. Martus in Kirrlach , S . E . Bär in Weingarten , S . Odruheimer
in Odenheim , L. Roos in Lichtenau , G . Kramer in Pforzheim , B . Linduer in

« retten , für die Generalagenten ir « bRi8 ök 8t « u iu Mannheim .

Zu Vertragsabschlüssen sind ermächtigt :
Fried . Aal Sohn in Karlsruhe ; Fr . Diehm in
Ettlingen ; Aug . Grieb in Durlach

für die Generalagentur von W .376 . 5.

« ANÄlls « !» Sk « Lroiflklau in MirniiLiiin .
W .K59. 2. Im Verlage von « leUtvr L 1» LivIpLlx

ist so eben erschienen :

iür ÜL8 rirüi« lv 6(;!8tl;8lebtzkl
üer

versusseber :
Lsrmami Niotts und vr . kaul ^ /laliosuus .

Sreis pr« gusrisl 4 Vlsrk.
Das Blatt stellt sich die Ausgabe die Literatur und Ln » »«

auf allen Gebieten des Lebens zu vertreten . — Probenummern find in allen Buch-

Handlungen gratis zu haben.

0 on 8ks .v 2 .
Durch die h ?ute vorgenommene notarielle Verloosnng wurden die

Nunimern « 4 und LS« unserer hiesigen Gas -Obligationen zur
Heimzahlung auf den S . Januar 1874 bestimmt , und werden die¬
selben an genanntem Tage im Comptoir des Herrn -R .» 8ul « -

derxer dahier eingelöst. W.791 . 1.

Konstanz , den 1 . Juli 1873.
Für die Gasanstalt Konstanz :

.4, . » » „ pp

Sommer, Zahnarzt,
Straßburg , Ecke des Gnttenbera -Platzes ,
erste Etage , Eingang Kriimergane Nr . 1.

KünstlicheZähne n. Gebisse m Kautschuk
oder Metall . Aussüllen hohler Zähne mit¬
telst eine- Zahu -CkMeutes, den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz, ohne Ausziehen . S .603 .11

Xiioji üMMvr ^ vrLte
llwpstüen nie livmöopstkeu kSxlick
medr mit äew äsäured Kedeilter vber -
sinstimMenäew llrikeile bsden in llrsnk -
beiten äer Itdwunxo - ( iksls- unä krusi )
anck Vorckanooxo- Orgsne lMgen , leder ,
vsrmltsosl ete. Ukmorrdoiäen ) nie äes
llorvsusistdws (Uxpordonckeie, kk>sterie ,
s»g. u. svsr . SedvLrksrnsILackS äie suk
Ilox . i . klllwdolckt's Versal , einxekütirten

«.7K. s. Der große
Amerikiiilische Vkreimgtc - Staates-Mus
erster Besuch des Europäischen Kontinents und in keinerlei Weise in Ver¬
bindung mit irgend einem sich so oder ähnlich nennenden Etablissement der

Herren 4V. 8 « . 1' l« ,>« >r s; < «».
wird

am künftigen Dieustag , Mittwoch und Donnerstag den 8 .,
s . und 40 . Juli t .

auf der Durchreise von Amerika vis England und Holland nach Wik « auf der
Schietzwiese in Karlsruhe

bl«8 5 U«88e VorÄellmiMa iZLS"" "'
zu geben die Ehre haben .

1. Nachmittags -Vorstellung Mittwoch den S . Juli , um 4 Uhr .
« i>o . Donnerstag den 1V. Juli , »m 4 Uhr ,

1. Abeud -Borstellung Dienstag den 8. Jnli um 8 Uhr ,
2 . do. do . Mittwoch den 9. Juli um 8 Uhr,
3. «ud letzte Abend-Vorstellung Donnerstag den 1v. Juli um 8 Uhr .

Lassa - Erossnung eine stunde vor zeder Vorstellung .
Preise der Plätze:

1 . Platz I fl. 30 kr . ; 2 . Platz 1 fl. ; 3 . Platz 30 kr.
Kmder unter 10 Jahren zu 1. und 2. Platz und Soldaten zu allen Plätzen die Hälfte.

Der Verkauf der BilletS für 1 . und 2. Platz findet an der Kaste des CircuS
von 12—4 Uhr Nachmittags statt.

Dienstag den 8. Juli , am Tage der Ankunft der Gesellschaft, »m 4 Uhr Nach¬
mittags practse :

Große imposante Cavaleade durch die Haupt¬
straßen der Stadt .

Ausführliche Programme sind Abends im CircuS für 3 kr. zu haben.
Liquidation aller Forderungen Abends 9 Uhr an der Cafsa des CircuS.

Die Direktion

(nsed ckeotseder 4rrnei -Isxe pr . klsc . u .
zeüscktel 1 idlr .) so elUmsius Lrfolge
^ rrielt , ässs äieselbs allen der . leickeo-
äen soks wärmste ru empkedien swä .
Lnr sper . kelebrnog versencket sie
» vdron -lpvtdeü « in lllrivr unä Seren
Depots - Ipotdeven ( io « acksn - kackon :

Orossd . Unk- 4potüelie ; in ktorrüstw : L .
Srssdoir ; in Lsildrvno : Dr. livüen -
mexer ; in Strassdurx : vr . llonns ,
tes l' rok. vr . 8^ .Vl? 80i>I'8 wissenscdskt -
iicde Lddsnälonss cksrüder frsneo gratis .

in 11

zunächst der Saline
bei Seinveir .
LiZelltküiller : llred . v . 8truve .u .657.i9 .

Obermüller-Gesuch.
W .754 . 2. Für eine der größten Müh¬

len Süddeutschlands wird ein tüchtiger zu¬
verlässigerMann als Obermüller aus Hoch¬
müllerei gesucht , dem die Leitung des ganzen
Geschäftes mit Ruhe anvertrant werden
kann und der namentlich auch die Behand¬
lung der französischenSteine ganz gründ¬
lich versteht. Dagegen wird hoher Lohn zn -
gesichert . Bewerber um diese Stelle wollen
ihre Offerten mit Zengnißabschriften ver¬
sehen sad Chiffre v c 185 an die Herren

iL. Nvksvev in Stuttgart
zur Weiterbeförderung einsenden._

1870er rothen Türckhrimer L 32 Thlr .
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei-
ncr Qualität , versenden gegen Taffa oder
Nachnahme Gebr . Arensmeler in Straß -
bürg (Elsaß ). WL5 . 17.
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k «m^8-kxtrLet ,
cdem . kkerstelillllg ckes so deiissmeo

8wpp -!ll -Isadrlllla8M !ttels üer Kirgisen ,
llnä bereits von cken tücbtigsten äerrteo
« ls8oicbes empkodlen , lässt geson -
äen von Uungenscdwinüsuekt
(selbst im vorgerücktesten Slsäium ),
lobereulose , Uagen - ooä vsrm -
kstsrrd , beseitigt Lintarmntd , ein-
gelreten in koige »nbsltenäer Krankbeit
mni ruvjel genossener Ueäiciv vnä rieü -
tel ssidstgescbwunäeve Körnerkräkte
nieäer auf .

Lröscdürev , sowie Kebrsnedssiiwei -
sung versenäet suk Verlangen gratis unä
kann äer Kumvs- Lxtrsct berogen weräeo
pro klscon 15 8gr . — 54 kr . in Kisten
von 4 Klseon ab ckurcb ckas

6 «nersl -0vpöt
öerliv , Oneisenaustrasse 7 s .

lisuptnieäerlsge bei VV.420 5.

111 . VriiAier
I» Lisrlsrulie , lVaiäsirssseVr- 10 .
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8U0-
ocuiscttc .
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keveral - LZektur
S 86lli <; lL1I » 4>» IltT ,

ck«w L » rl88lr » 88v .

Lehrling - Gefuch
W.790 . 1 . Ein größeres Hand

lungshaus Mannheim 's (Mate¬
rial - und Color.ialwaaren- Branche )
sucht zum alsbaldigen Eintritt einen
mit den nöthigen Vorkenntnissen
versehenen Lehrling . Offerten unter
>V.790 . an die Expedition dieses
Blattes . _ _̂

W .798. 1. Karlsruhe .

Haus-Verkauf.
Ein gut gebautes drei-

stückiges Wohnhaus deS west¬
lichen Stadtheils mit Ein¬

fahrt und Gärtchen, Gas - und Wasserleitung

im Vorder , und Hinterhaus , ist zu annehm¬
baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres
beim Eigcnthümer , Victoriastraße 20, zu
erfragen.

«
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Ladungen undHahndnugen .
1 .534. Nr . 3909 . Bonndorf . Der

34 Jahre alte Dienstknecht Johann Georg
Lenpp von Beggingen , KantonS Schaff»
Hausen , ist wegen Diebstahls im wiederhol¬
ten Rückfalle in Anschuldigungspand ver¬
setzt.

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird er hiermit aufgesordert, sich

binnen drei Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden.

Zugleich wiederholen wir unsere Bitte
um Fahndung ausLeupp und um dessen
Einlicferung im BetretungSfalle .

Bonndors , den 2. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e .
Bachman n.

1 .535. Nr . 7343 . T r i b e r g. Wir
bitten , die Sara Hummel von Nußbach,
welche mit Carouflelbesttzer OberlieS im
Lande herumzieht, anzuweisen, sich dahier
zu stellen , und uns wie geschehen zu benach¬
richtigen.

Triberg , den 2. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
Berm . BekanntmaF,n « geu .

W . 779 . 1 . Nr . 800. Offenburg .
(Diensterledigung .) Die diesseitige
erste Gehilsenstelle mit einem JahreSgehcckt
von 700 fl . ist aus den 1. August, längstens
bis l . September d. I . wieder zu besetzen.

Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Anschluß ihrer Zeugnisse in Bälde melden.

Offenburg , den 3 . Jnli 1873.
_ Großh . bad .

. W .792. Schönau . Die diesseitige
Aktnarsftelle mit 570 fl . Gehalt ist bis
1. k. Mts ., spätestens 1 . September d . I . zu
besetzen. Bewerber wollen sich baldigst
melden.

Schönau , den 4 . Jnli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
W .751 . 2. Nr . 3670. Heidelberg

Erledigte GehillensteUe.
Durch Beförderung unseres erstenSteuer¬

gehilfen ist dessen Stelle mit einem Gehalt
von 700 fl. erledigt und soll sogleich wieder
besetzt werben.

Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugniffe in Bälde bei nnS
melden.

Heidelberg, den 1 . Juli 1873 .
Großh . bad . Hauptsteneramt .

Schmidt .

Druck « ad V ; rl » g der G. Brouu ' sche « Hosbuchdrnck eret , ( (Mit einer Beilage.)
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